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Die Lernendenzahlen im Berufsfeld Land-
wirtschaft steigen seit Jahren. Das Interesse an 
der Ausbildung Landwirt/in EFZ ist ungebro-
chen. Das ist erfreulich, denn gut ausgebildete 
und motivierte Fachkräfte sind die Grundla-
ge für eine unternehmerische und nachhaltig 
produzierende Landwirtschaft. Die Ausbil-
dung ist sehr breit und abwechslungsreich. 
Sie eignet sich für junge Leute mit vielfältigen 
Interessen: Umgang mit Pflanzen und Tieren,  
Maschinen und Technik, Arbeiten in und mit 
der Natur, Freude an Selbstständigkeit, Ver-
antwortung und Unternehmertum. Es gibt 
wahrscheinlich nur wenige Berufe, welche 
eine ähnlich grosse Spannbreite an hand- 

werklichen Fähigkeiten, technischem Flair 
und Detailwissen zu Tieren und Pflanzen aber 
auch betriebswirtschaftliches Wissen vereint, 
wie das Berufsfeld Landwirtschaft. Genau die-
se Allrounder-Fähigkeiten machen die ausge-
bildeten Fachkräfte attraktiv und gesucht.

JEDES JAHR EIN NEUER BETRIEB
Eine Spezialität dieser Ausbildung ist der 
Lehrbetriebswechsel: Die Lernenden können 
jedes Jahr den Ausbildungsbetrieb wechseln; 
dies über die Kantons- und Sprachgrenzen 
hinweg. Während der Lehre können somit 
drei ganz unterschiedlich gelagerte Betrie-
be (gemischter Familienbetrieb, Betrieb mit 

Spezialkulturen, tierbetonter Betrieb, etc.) 
kennengelernt und zusätzlich noch eine 
andere Landessprache vertieft werden. Eine 
Möglichkeit, welche für die weiteren Schritte 
im Berufsleben alle Optionen offen lässt.

Gut ausgebildete Fachleute sind ge-
fragt: bei der Hofnachfolge, aber auch in 
den vor- und nachgelagerten Bereichen wie 
Verkauf, Marketing, Planung, Verarbeitung, 
Betriebs- und Geschäftsführung und vielem 
mehr. Der Abschluss als Landwirt/in EFZ 
öffnet zahlreiche Türen für Weiterbildun-
gen und Karrieren: So kann im Anschluss 
an die Grundbildung eine Berufsprüfung 
mit Eidg. Fachausweis und anschliessend 
eine Meisterprüfung (höhere Fachprüfung) 
abgeschlossen werden. Auch der Gang an 
eine Technikerschule (Agrotechniker/in HF, 
Agrokaufmann HF oder Weinbautechniker/
in HF) steht offen. Nach Abschluss einer 
Berufsmaturität kann der Weg an eine Fach-
hochschule und schliesslich an eine Univer-
sität beschritten werden. Ganz nach dem 
Motto: «Lerne Landwirt/in EFZ und alle 
Wege stehen dir offen».

Weitere Informationen
www.agri-job.ch
056 462 54 40

•	 Landwirt/in EFZ (3 Jahre)

•	 Winzer/in EFZ (3 Jahre)

•	 Weintechnologe/in EFZ (3 Jahre)

•	 Obstfachmann/frau EFZ (3 Jahre)

•	 Gemüsegärtner/in EFZ ( 3 Jahre)

•	 Geflügelfachmann/frau EFZ (3 Jahre)

•	 Agrarpraktiker EBA (2 Jahre)

Berufe des Berufsfelds Landwirtschaft

Ein Beruf mit Zukunft und Weiterbildungsmöglichkeiten
Die Berufsbildung im Berufsfeld Landwirtschaft erfreut sich 
einer grossen Nachfrage. Die Arbeit in und mit der Natur, der 
Umgang mit Tieren, dem Boden, den Maschinen, die Vielfalt 
und die hohe berufliche Selbständigkeit sind die Hauptanreize, 
weshalb Jugendliche einen Beruf aus dem Berufsfeld Land-
wirtschaft lernen. Bereits während ihrer abwechslungsreichen 
Lehre können sie früh Verantwortung übernehmen. Nach der 
Ausbildung sind sie gefragte Berufsleute und haben verschie-
denste Weiterbildungs- und Karrieremöglichkeiten.
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Für viele Jugendliche stellt sich im Sommer 
die Frage: Welchen Berufsweg soll ich ein-
schlagen? Und welche Möglichkeiten habe 
ich nach der Lehre? Wir von yousty.ch und 
professional.ch haben das Lehrstellen-, Stel-
len- und Weiterbildungsangebot für Jugend-
liche digitalisiert und helfen damit jungen 
Menschen, die richtigen Antworten auf diese 
Fragen zu finden

Ich persönlich setze mich stark für das 
duale Bildungssystem ein. Dies hängt mit 
meinen eigenen Erfahrungen mit der Be-
rufswahl zusammen. Ich hatte die Option 
«Berufslehre» vollkommen übersehen und 
schlug letztendlich eine akademische Lauf-
bahn ein. Bald fehlte mir aber der Sinn in 
meiner Betätigung. Also habe ich mich ge-
fragt: «Was ist falsch gelaufen auf meinem 
Weg in die Zukunft?»

GENERATION ONLINE
Ich stellte schnell fest, dass der Prozess der 
Berufswahl nicht mehr zeitgemäss war und 
dass Unternehmen die jungen Menschen 
nicht oder zu wenig erreichten. Denn diese 
Generation ist im Web unterwegs und ver-

schafft sich ihre Informationen online. Dabei 
wollte ich helfen. Die Vision von yousty.ch 
war und ist, diese jungen Menschen mit zeit-
gemässen Lösungen dabei zu unterstützen, 
das für sie passende Berufsfeld, die passende 
Anstellung und den geeigneten Lehrbetrieb 
zu finden. Und somit das duale Bildungssys-
tem zu fördern.

Diverse Statistiken belegen: Eine Berufs-
lehre schafft das Gleichgewicht zwischen 
akademischem Wissen und Praxiserfahrung. 
Genau diese Kombination vermittelt den 
Jugendlichen etwas ganz Entscheidendes: 
Handlungskompetenz. Der Transfer von 
Theorie in die Praxis funktioniert und ist 
die Basis für hervorragende Fachkräfte. Und 
später können Jugendliche dank diverser 
Weiterbildungen ihre Kenntnisse erweitern 
und sich neues Know-how aneignen. Damit 
auch die passende Option für jeden Jugend-
lichen gefunden wird, helfen wir mit unse-
rem neuen Projekt professional.ch weiter.

VIELSEITIGE OPIONEN
Ausserdem ist man mit einer Lehre als 
Grundbildung heute so flexibel wie mit einem 

Studium. Es stehen einem dank dem dua-
len Bildungssystem der Schweiz alle Mög-
lichkeiten offen - auch wenn man sich nach 
der Lehre weiterentwickeln und eine andere 
Richtung einschlagen möchte.

Das zweite Projekt professional.ch richtet 
sich vor allem an Lehrabgänger und jun-
ge Fachkräfte und ist der logische nächste 
Schritt. Mit yousty.ch begleiten wir die Ju-
gendlichen von der Lehrstellensuche bis 
zum letzten Lehrjahr. Danach helfen wir ih-
nen mit professional.ch dabei, den nächsten 
Schritt zu machen und eine neue Stelle oder 
die passende Weiterbildung zu finden. Nur 
professional.ch bietet der Schweizer Jugend 
tagesaktuell Stellen und Weiterbildungen, 
welche speziell für sie geeignet sind. So brin-
gen wir Unternehmen, welche Talente und 
Nachwuchs suchen, mit ausgelernten jungen 
Fachkräften zusammen.

TIPPS FÜR JUNGE FACHKRÄFTE 
Viele Jugendliche denken, dass sie mit einer 
Weiterbildung im generalistischen Bereich 
die besten Karrierechancen haben. Unsere 
Kunden bestätigen uns aber das Gegenteil. 

Heute sind gute Berufsleute rar und die 
Chancen auf einen spannenden und lukra-
tiven Job stehen für junge Berufsleute mit 
einer höheren Berufsprüfung meist besser. 
Denn dies ist die optimale Kombination aus 
theoretischem Fachwissen und der notwen-
digen Praxis. Sofern man also Freude am 
gelernten Beruf hat, ist eine höhere Berufs-
prüfung - die nun auch vom Bund direkt 
subventioniert wird - eine sehr clevere Wahl.
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Du gestaltest deine Zukunft! Viel Spass 
beim Lesen!
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ÜBER SMART MEDIA
Smart Media ist der Spezialist für Content 
Marketing und Native Advertising. Unsere 
Kampagnen werden sowohl online als auch 
in führenden Printmedien publiziert. Inhaltlich 
setzen wir einen Fokus auf aktuelle und re-
levante Fachthemen innerhalb verschiedener 
Branchen. Mit unseren kreativen Medienlö-
sungen helfen wir Ihnen dabei, Ihre Marke zu 
stärken und echten Nutzen für Ihre Zielgruppe 
zu schaffen. Unsere hochwertigen Inhalte re-
gen Ihre Kunden zum Handeln an.


